
Eine unparteiische Lyriksammlung
Der Münchener Rolandverlag bringt eine Anthologie

junger Lyrik „Verkündigung "
, deren wesentliä>e Arbeit Dr.

Martin Sommerfeld leistete . Diese Sammlung bemüht sich erst
nicht, irgendeine programmatische, gesinnungsha>te Einheit zu er¬
zwingen oder vorzutüuschen . sondern will einfach möglichst n '.w-
führlich den Bestand gegenwärtiger deutscher Lyrik aufnehmen.
So ist Zuverlässigkeit ihre Haupttugend , und ebenbürtig tritt sie
in historischer Vollständigkeit an die Seite ihrer Ahnen Benz¬
mann. Bsthge usw . Vielleicht möchte der eine oder andere «ihrer
HZ Autoren ein wenig vielseitiger und wesentlicher vertreten sein,
schließlich verging zwischen Vorbereitung und Erscheinen des Werks
beträchtliche Zeit, und als Ganzes erfüllt das Buch die Aufgabe,
die eine sachliche Sammlung hat ; es weist aus jeden »Ausdruck
zeitgenössischer Lyriklcistung hin und gibt dem einzelnen Gelegen¬
heit, benannt zu werden mit dein Dichter , den eingehender nach¬
her zu erleben seiner Artung liegt. Wenn man die ganze Schar
unserer Lyriker so zusammen sieht , lösen sich um so »unantastbarer
die wenigen heraus , die wirkliche Dichter sind , enthüllen sich die
anderen, alle ein immerhin hohes formales Niveau bewältigend,
die sich durchaus zum Dichter zwingen wollen , einen fremden
Dichter spielen oher sich als Dichter organisieren. Manche waren
auch einmal in der Vergangenheit Dichter und rufen jetzt jene
Wehmut hewor , die geliebte Tote in uns wecken. Wirklich per¬
missen muß ich in dem Chor , in dem ich selbst eine Stimme
sein darf, die richtunggebende Originalität des Jakob van Hoddis.
Rudolf Kayser schrieb dem Buch einen Prolog , der sich por
ähnlichen durch Selbstbeschränkung auszeichnet und durch entschiedene
kritisch« Stellungnahme , die vor ihrem Material die unversiihr-
bare Gerechtigkeit bewahrt. öäax Llerrmann.
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